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sehe Menschenbild geprägt, das 
den Menschen endgültig als Sub
jekt der Geschichte begreift, die 
prinzipielle geschichtliche Über
legenheit des Sozialismus über 
den Kapitalismus als ethisch
ästhetische Überlegenheit aus
drückt und mitformt und auf das 
ästhetische „Vergnügen an der 
Meisterungsmöglichkeit des 
menschlichen Schicksals durch die 
Gesellschaft" (Brecht) orientiert.

sozialistischer Staat: Hauptinstru
ment der von der Arbeiterklasse 
und ihrer —>■ marxistisch-lenini
stischen Partei geführten Werk
tätigen bei der Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft. Im 
s. S. erhebt sich die Arbeiter
klasse zur herrschenden (macht
ausübenden) Klasse. Die Errich
tung und Entwicklung des s. S. 
ist die Kernfrage der sozialisti
schen Revolution. Der s. S. ist 
notwendig, um in einem langen 
historischen Prozetj entsprechend 
den nationalen und internationa
len Bedingungen des Klassen
kampfes die kapitalistische Aus
beutung und Unterdrückung auf
zuheben, eine ausbeutungsfreie 
sozialistische und später eine 
klassenlose, kommunistische Ge
sellschaft aufzubauen, in der die 
Springquellen des gesellschaftli
chen Reichtums ungehindert flie
hen und die freie Entwicklung 
eines jeden zur Bedingung der 
freien Entwicklung aller wird. 
Der s. S. ist niemals neben oder 
getrennt von der Arbeiterklasse 
begreifbar. „Nur eine bestimmte 
Klasse, nämlich die städtischen 
Arbeiter und überhaupt die Fa
brikarbeiter, die Industriearbei
ter, ist imstande, die ganze 
Masse der Werktätigen und Aus
gebeuteten zu führen im Kampf 
für den Sturz der Macht des Ka
pitals, im Prozeh des Sturzes 
dieser Macht, im Kampf um die 
Sicherung und die Festigung des

Sieges, bei der Schaffung der 
neuen, der sozialistischen Gesell
schaftsordnung, in dem Kampf 
für die völlige Aufhebung der 
Klassen." (Lenin) Der s. S. ist 
Teil des politischen Systems der 
sozialistischen Gesellschaft, in 
dem die marxistisch-leninisti
sche Partei der Arbeiterklasse 
die lenkende und leitende Kraft 
ist. Daher sind Klassenwesen 
und Klassenaufgaben des s. S. 
untrennbar mit der führenden 
Rolle der marxistisch-leninisti
schen Partei verbunden. Durch 
sie gewinnt die Arbeiterklasse 
die zur Machtergreifung und 
Machtausübung erforderliche Be
wußtheit, Wissenschaftlichkeit 
und Organisiertheit. Das histo
risch begründete Wesen der Ar
beiterklasse, keine Sonderinter
essen gegenüber der Gesellschaft 
zu haben, mit ihrer eigenen Aus
beutung und Unterdrückung 
jede Ausbeutung und Unterdrük- 
kung aufzuheben, drückt sich im 
Wesen des s. S. aus. Als Macht
instrument der Arbeiterklasse 
bezieht er zugleich die Verbün
deten der Arbeiterklasse in die 
Machtausübung ein. Indem die 
Arbeiterklasse ihre Bündnispart
ner an der Machtausübung be
teiligt, teilt sie ihre Macht nicht 
mit anderen Klassen und Schich
ten, sondern konstituiert und 
realisiert sie diese. Teilung der 
Macht ist immer Einschränkung 
und Beschränkung der Macht. 
Bündnispolitik im s. S. ist dem
gegenüber vollkommenere und 
allseitige Ausübung der Macht. 
Der s. S. ist die besondere Form 
des Klassenbündnisses der Arbei
terklasse mit den anderen Werk
tätigen. Der s. S. und die —*■ sozia
listische Demokratie bilden eine 
unlösbare Einheit, sie sind nicht 
voneinander zu trennen. Die Ent
wicklung des s. S. ist durch den 
ständigen Ausbau der sozialisti
schen Demokratie gekennzeich-


